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in Absteiger steht fest: der FC Stutt-
gart-Cannstatt. Der zweite ist seit
Sonntag praktisch sicher: der SSV

Zuffenhausen, der im Kampf der Kellerkin-
der mit 0:1 bei Croatia Stuttgart verlor und
bei noch vier ausstehenden Spielen elf
Punkte Rückstand auf Platz 14 hat. Auf die-
sen Tabellenrang reduziert sich inzwischen
die Gefahrenzone in der Fußball-Bezirksli-
ga, weil derjenige, der am Saisonende auf
diesem Platz zu finden ist, die Abstiegsrele-
gation bestreiten muss. Diese Gefahr be-
steht für sechs Mannschaften, darunter 
neben Croatia auch die Sportvg Feuerbach,
die gegen die TSVgg Münster nicht über ein
2:2 hinauskam. Dagegen hat sich der MTV
Stuttgart mit dem 3:2 gegen die Spvgg Möh-
ringen schon ein etwas solideres Polster
verschafft. Apropos Polster: Spitzenreiter
N.A.F.I. Stuttgart bestätigte mit dem 4:1
beim SC Stammheim seine Favoritenrolle.
Zudem baute der Tabellenführer, der vom 
2:0 des SV Bonlanden im Verfolgerduell
gegen Türkspor Stuttgart profitierte, sei-
nen Vorsprung auf die nun zweitplatzier-
ten Bonlandener auf vier Punkte aus.

Die größte der noch verbleibenden Hür-
den auf dem Weg zum Titel hat N.A.F.I.
Stuttgart genommen. „Meine Mannschaft
hat das herausragend gemacht“, sagt
N.A.F.I.-Trainer Damir Bosnjak nach dem
4:1-Erfolg beim SC Stammheim. Bereits in
der 8. Minute nutzte Josip Biljeskovic nach
einem Freistoß von Ali Parhizi ein Zuord-
nungsproblem in der Stammheimer Ab-
wehr zum 1:0. Dass aber auch der Spitzen-
reiter nicht unverwundbar ist, zeigte sich
Mitte der ersten Halbzeit. Parhizi verlor
den Ball an Matthias Kassaye, der mit sei-
nem Pass Sergio Mavinga freispielte. Ma-
vinga wiederum überwand N.A.F.I.-Keeper 
Hüsrev Kop und vollendete zum 1:1-Aus-
gleich. Bis kurz vor der Pause konnten die
Platzherren, vor allem dank der Paraden
von SC-Schlussmann Milan Jurkovic, das 
Spiel offen halten. Doch dann landete der
Tabellenführer einen Doppelschlag. In der
43. Minute schlug eine Direktabnahme des
Ex-Stammheimers Emre Yildizeli zum 2:1
im SC-Tor ein. Zwei Minuten später ver-
wertete Haris Grahic einen zu kurz abge-
wehrten Ball zum 3:1 für die Gäste. „Damit
war das Ding eigentlich gegessen“, sagt
Stammheims Trainer Thomas Oesterwin-
ter. Dessen Team hielt weiter nach Kräften

dagegen. Und so konnte N.A.F.I. nur noch
eine der sich bietenden Möglichkeiten nut-
zen. In der 80. Minute steuerte Stürmer Er-
dal Koyuncu allein auf Jurkovic zu und hob
das Spielgerät über den Torwart zum 4:1 ins
Netz. Der 21. Sieg in der laufenden Runde 
war allerdings nicht das einzige, worüber 
sich Bosnjak und seine Mannschaft freuen
konnten. Die Nachricht vom 2:0 des SV
Bonlanden über Türkspor Stuttgart sorgte
bei N.A.F.I. ebenfalls für gute Stimmung.
„Jetzt könnten wir uns in den letzten vier
Spielen sogar zwei Unentschieden leisten“,
sagt Damir Bosnjak. 

Siegreich, aber nicht ganz so souverän
beendete der MTV Stuttgart seine Partie
gegen die Spvgg Möhringen. „Wir haben die
ersten 20 Minuten ein bisschen verschla-
fen“, sagt MTV-Trainer Francesco Mazzel-
la di Bosco. Wobei es eigentlich nur die ers-
ten vier Minuten waren. Denn dann kamen
die Möhringer durch Marvin Kuhn zur 1:0-
Führung. „Es hat bis Mitte der ersten Halb-
zeit gedauert, bis wir das abgeschüttelt hat-
ten“, sagt Mazzella di Bosco. Doch ab die-
sem Zeitpunkt eroberten sich die Platzher-
ren mehr und mehr Spielanteile. In der 24.
Minute fiel dann der Ausgleich. Friedrich

Pfeifer Koelln war im gegnerischen Straf-
raum zu Fall gebracht worden. Willie 
Sauerborn verwandelte den fälligen Elfme-
ter zum 1:1, was gleichzeitig der Pausen-
stand war. Für den zweiten Spielabschnitt 
gab der MTV-Trainer seinen Spielern eine 
klare Devise mit auf den Weg:
„Vollgas geben.“ Das tat die Elf
vom Kräherwald dann auch.
Zwar verpasste zunächst noch
Haralampos Cechagias die
Führung, aber in der 56. Minu-
te traf Sauberborn nach guter
Vorarbeit von Joel Graham
zum 2:1. Raphael Hahn ließ
nach Pass von Fadi Odesh zwei
Minuten später den dritten
Treffer für den MTV Stuttgart
folgen. Die Möhringer konn-
ten in der 84. Minute noch auf 2:3 verkür-
zen, doch der Sieg der Gastgeber geriet
nicht mehr in Gefahr. 

Da musste die Sportvg Feuerbach
schon etwas mehr rackern, um sich gegen 
die TSVgg Münster wenigstens einen Punkt
zu sichern. „Münster hat sicherer und 
konstruktiver gespielt“, sagt Feuerbachs
Abteilungsleiter Robert Junak. Aber dafür

bewies die Sportvg Moral. Nachdem die
Gäste in der 23. Minute in Front gegangen
waren, konnte Mahran Hussein kurz vor 
der Pause egalisieren. Und auch die erneute
Führung der Münsterer, per Freistoß durch
den kurz davor eingewechselten Ex-Profi
Mustafa Parmak in der 70. Minute erzielt,
hatten die Platzherren noch eine Antwort
parat. In der 86. Minute traf Maximilian
Eisentraut nach Vorarbeit von Interims-
Spielertrainer Roland Filipovic und Harun 
Sever zum 2:2. „Einer der wenigen richtig
guten Spielzüge von uns“, urteilte Junak
über die Aktion. Allerdings muss die
Sportvg in der nächsten Begegnung auf 
ihren Kapitän Harun Sever verzichten. Er
handelte sich in der 89. Minute noch Gelb-
Rot und damit eine Sperre für ein Spiel ein.

Eng geht es für Croatia Stuttgart im
hinteren Tabellendrittel zu. Noch viel en-
ger war es für den SSV Zuffenhausen vor
der Partie bei den Kroaten. Und nach der
0:1-Pleite ist für den SSV die Saison prak-
tisch gelaufen. Elf Punkte Rückstand auf
den Relegationsplatz bei noch vier ausste-
henden Begegnungen – da braucht es schon
ein mittelgroßes Fußballwunder, um den
Absturz der Zuffenhäuser in die Kreisliga A
zu verhindern. Die prekäre Lage wirkte
sich auch auf die Aufgebote beider Mann-
schaften aus. SSV-Trainer Emrah Uyar
wechselte sich in der Schlussphase selbst 
ein, Ersatzkeeper Dennis Neumann kam 
als Feldspieler in die Partie, und als letzter
verbliebener Ersatzspieler saß Andre Diet-
ze, Trainer des SSV-Frauenteams, auf der
Bank. Bei Croatia war die Lage nicht viel 
besser. Bei den Platzherren kamen sowohl 
Co-Trainer Stanko Colak als auch Coach
Branimir Bresic zum Einsatz – wobei sich
letzterer aus taktischen Gründen in der

Schlussphase eingewechselt
hat. Denn es galt ja, die knappe
1:0-Führung über die Zeit zu
bringen, die Puria Masoumi-
far in der 55. Minute erzielt
hatte. Nun hätten die Gastge-
ber, gemessen an ihren teils
sehr klaren Chancen, längst
einen deutlicheren Vorsprung
haben können. Aber Zuffen-
hausens Schlussmann Björn
Fante hatte einen ausgespro-
chenen Sahnetag erwischt

und ließ nur den Schuss von Masoumifar
passieren, der obendrein noch abgefälscht 
war. Das Aufbäumen der Zuffenhäuser kam
zu spät, um das Blatt noch zu wenden. Ent-
sprechend fiel das Urteil von Croatia-Trai-
ner Bresic nach dem Schlusspfiff aus: „Ich
kann dazu nur eines sagen: Wenn wir dieses
Spiel nicht gewonnen hätten, hätte ich den
Ball gefressen.“

Croatia gewinnt den Kampf der Kellerkinder

SC-Schlussmann Milan Jurkovic vereitelte im Spitzenspiel etliche Chancen von N.A.F.I.
Stuttgart, musste sich aber dennoch viermal geschlagen geben. Foto: Günter Bergmann

Fußball Jetzt sind es vier Punkte 
Vorsprung: Spitzenreiter N.A.F.I. 
profitiert vom Resultat des 
Verfolgerduells. Von Mike Meyer

„Ich kann dazu
nur eines sagen: 
Wenn wir dieses 
Spiel nicht 
gewonnen hätten, 
hätte ich den Ball 
gefressen.“
Branimir Bresic, Trainer
von Croatia Stuttgart

Frauenfußball

Sportvg siegt, aber 
die Schützenhilfe fehlt
Es hätte nur einen Sieg der Sportvg Feuer-
bach und ein klein bisschen Schützenhilfe
des Tabellendritten TSV Mühlhausen ge-
braucht, damit die Fußballerinnen aus dem
Stuttgarter Norden Platz eins der Bezirks-
ligatabelle erobert hätten. Zwar gewann die
Mannschaft der Sportvg trotz einer eher 
mäßigen Vorstellung mit 3:1 beim SV Grün 
Weiß Sommerrain. Doch da Spitzenreiter
VfB Obertürkheim III die Mühlhausener-
innen mit 6:0 abstrafte, bleibt die Konstel-
lation auf den ersten beiden Rängen des
Klassements unverändert. In Sommerrain
ging die Sportvg bereits in der ersten Spiel-
minute durch Ricarda Schüssler in Füh-
rung. Die sehr körperbetont agierenden
Gastgeberinnen kamen jedoch in der 10.
Minute nach einem Eckball zum Ausgleich.
In der zweiten Halbzeit waren noch keine
zwei Minuten gespielt, als Wedis Gregor
das Zuspiel von Marina Lechner annahm, 
Gegenspielerin und Torspielerin umkurvte
und zur erneuten Führung einschob. Die
Gastgeberinnen sorgten danach mit eini-
gen Eckbällen für Gefahr, doch Feuerbachs
Torspielerin Lena Peter hatte einen guten 
Tag erwischt. Wenige Sekunden vor dem 
Schlusspfiff sorgte die kurz zuvor einge-
wechselte Nurgül Uzunsoy nach einem Zu-
spiel von Tharshi Sivayoganathan aus kur-
zer Distanz für den 3:1-Endstand. mim

Bezirksliga

Der 26. Spieltag
VfB Obertürkheim – FC Stuttgart-Cannstatt 1:0
Tore: 1:0 Pereira (85.)
Besonderes: – 

Spvgg Cannstatt – TSV Plattenhardt 4:1
Tore: 1:0 Olenschuk (7.), 2:0 Tzianas (12.), 3:0 Car-
valho Pinheiro (67.), 3:1 Albayrak (87., Foulelfme-
ter), 4:1 Kellner (90.)
Besonderes: – 

Sportvg Feuerbach – TSVgg Münster 2:2
Tore: 0:1 Alkan (23.), 1:1 Hussein (41.), 1:2 Parmak 
(70.), 2:2 Eisentraut (86.)
Besonderes: Gelb-Rot für Sever (Feuerbach, 89.)

SV Bonlanden – Türkspor Stuttgart 2:0
Tore: 1:0 Kara (38., Eigentor), 2:0 Presthofer (61.)
Besonderes: – 

TSV Rohr – SV Sillenbuch 5:0
Tore: 1:0 Sina (4.), 2:0 Hosseini (17.), 3:0 Sina (71.), 
4:0 Sufaj (78.), 5:0 Bitomsky (86.)
Besonderes: rote Karte für Kourlos (Rohr, 45./
Schiedsrichterbeleidigung); Gelb-Rot für Blessing 
(Sillenbuch, 31.)

SC Stammheim – NAFI Stuttgart 1:4
Tore: 0:1 Biljeskovic (8.), 1:1 Mavinga (24.), 1:2 Yildi-
zeli (43.), 1:3 Haris Grahic (45.), 1:4 Koyuncu (80.)
Besonderes: – 

MTV Stuttgart – Spvgg Möhringen 3:2
Tore: 0:1 Lan (4.), 1:1 Sauerborn (24., Foulelfmeter), 
2:1 Sauerborn (56.), 3:1 Hahn (58.), 3:2 Müller 
(84.)
Besonderes: – 

Croatia Stuttgart – SSV Zuffenhausen 1:0
Tore: 1:0 Masoumifar (55.)
Besonderes: – 

Die nächsten Spiele

Sonntag, 14. Mai: TSVgg Münster – SV Bonlanden, 
FC Stuttgart-Cannstatt – Sportvg Feuerbach, TSV 
Plattenhardt – VfB Obertürkheim, SSV Zuffenhau-
sen – Spvgg Cannstatt, Spvgg Möhringen – Croatia 
Stuttgart, NAFI Stuttgart – MTV Stuttgart, SV Sil-
lenbuch – SC Stammheim, Türkspor Stuttgart – TSV 
Rohr (alle 15 Uhr).

Torschützenliste

25 Ramin Sina (TSV Rohr)

23 Nico Presthofer (SV Bonlanden)

18 Marvin Kellner (Spvgg Cannstatt)

16 Erdal Koyuncu (Türkspor Stgt./NAFI Stuttgart)

15 Ugur Capar (NAFI Stuttgart)
15 Pero Mamic (Croatia Stuttgart)
15 Emre Yildizeli (NAFI Stuttgart)

14 Raphael Hahn (MTV Stuttgart)
14 Markus Löw (SV Sillenbuch)
14 Rüchan Pehlivan (SV Bonlanden) 

13 Sergio Mavinga (SC Stammheim) 

12 Armando Barbieri (SC Stammheim)
12 Pascal Geidies (Spvgg Cannstatt)
12 Faton Hasanaj (TSVgg Münster)
12 Martin Mataija (SSV Zuffenhausen)

11 Daniel Bosnjak (NAFI Stuttgart)
11 Bernhard Kreis (TSVgg Münster)
11 Patrick Weigl (VfB Obertürkheim)

10 Denis Berger (NAFI Stuttgart)
10 Ömür Karatas (TSV Rohr/Türkspor Stuttgart)
10 Willie Sauerborn (MTV Stuttgart)
10 Julian Schwarz (SV Bonlanden)
10 Maximilian Schwarz (SV Bonlanden)

1.NAFI Stuttgart 26 21 1 4 98:33 64

2.SV Bonlanden 26 18 6 2 78:31 60

3.Türkspor Stuttgart 26 19 1 6 68:40 58

4.SC Stammheim 26 13 6 7 51:39 45

5.TSV Plattenhardt 26 13 4 9 52:47 43

6.TSV Rohr 26 11 4 11 62:56 37

7.Spvgg Cannstatt 26 10 7 9 55:50 37

8.MTV Stuttgart 26 8 12 6 47:40 36

9.Sportvg Feuerbach 26 9 4 13 53:53 31

10.VfB Obertürkheim 26 8 7 11 45:63 31

11.Croatia Stuttgart 26 8 5 13 41:56 29

12.SV Sillenbuch 26 8 5 13 53:80 29

13.Spvgg Möhringen 26 8 4 14 51:51 28

14.TSVgg Münster 26 7 7 12 45:62 28

15.SSV Zuffenhausen 26 4 5 17 39:78 17

16.FC Stgt.-Cannstatt 26 3 2 21 20:79 11

Auf in den Endspurt

V
ier Spieltage vor Saisonende haben
unsere Nutzer zahlreich von ihrem
Recht zur Abstimmung gebraucht

gemacht und mehr als 1000 Stimmen für 
die Spieler abgegeben. Ein großer Teil da-
von verteilt sich auf ein Quartett des TSV
Rohr – und diesmal ging dabei auch alles
mit rechten Dingen zu.

Rohr verpasste dem SV Sillenbuch beim
5:0 eine ordentliche Packung, Stürmer Ra-
min Sina schnürte einen Doppelpack und
baute damit seine Führung in der Torjäger-
wertung der Bezirksliga auf zwei Tore aus.
Nico Presthofer (23 Tref-
fer) vom SV Bonlanden ist
ihm auf den Fersen.
Neben Sina trafen auch
Hossein Hosseini und die
eingewechselten Ezgon
Sufaj sowie Rene Bitoms-
ky. Für Rohr bedeutet das,
dass man sich endgültig im oberen Bereich
der Tabelle festsetzen konnte und somit ein
weiteres Jahr Bezirksliga buchen kann. 
Vom Spitzenreiter N.A.F.I. bis zum Tabel-
lenachten MTV Stuttgart scheinen die 
Mannschaften bei noch zwölf zu vergeben-
den Punkten den Klassenverbleib sicher zu
haben. 

Zwei aus diesem Feld kämpfen noch um
den Titel. Der Vorteil liegt dabei klar bei
N.A.F.I., die bei vier Punkten Vorsprung
und einem um 18 Treffer besseres Torver-
hältnis wohl nur noch schwer vom Sockel
zu stoßen sind. Ein Vorteil für Bonlanden 

könnte die aktuelle Form sein. Nach unse-
rem Power-Ranking, das immer die letzten
fünf Spiele mit einbezieht, ist die Mann-
schaft von Klaus Kämmerer mit einem
Wert von 1,80 (vier Siege, ein Remis) das
„heißeste“ Team der Bezirksliga, N.A.F.I.
folgt mit 1,63 (vier Siege, eine Niederlage)
dahinter. Zudem sieht zumindest auf dem 
Papier das Restprogramm der Filder-Trup-
pe etwas leichter aus als das von N.A.F.I. 
Bonlanden spielt noch gegen Münster,
Feuerbach, den bereits abgestiegenen FC
Stuttgart und den TSV Rohr, während

N.A.F.I. MTV, Croatia, die
Spvgg Cannstatt und den
VfB Obertürkheim vor der
Brust hat.

Vier Spieltage bleiben
nun noch, um sich über
Nominierungen für einen
Kaderplatz für das FuPa

All-Star-Game zu empfehlen. Aktuell füh-
ren die Stürmer Bernhard Kreis (Münster,
elf Nominierungen) und Emre Yildizeli 
(N.A.F.I., acht), die Mittelfeldspieler To-
mislav Lovric (Croatia, zehn) und Ugur Ca-
par (N.A.F.I., sieben), die Abwehrspieler Va-
dim Kromm (Stammheim, sieben) und Ha-
ris Grahic (N.A.F.I., sieben) sowie die Kee-
per Daniel Wagner (Plattenhardt, sieben)
und Martin Brodbeck (Möhringen, drei)
nach Nominierungen in ihren Mann-
schaftsteilen. Spieler von Türkspor und
Bonlanden fallen durch ihre Teilnahme am
Pokalfinale automatisch aus der Wertung.

Elf der Woche Am 26. Spieltag der Bezirksliga wurden insgesamt 
1035 Stimmen von unseren Nutzern abgegeben. Von Philipp Maisel

FuPa ist unser Online-Partner 
im Bereich des lokalen Fuß-
balls. Hier finden Sie alle Er-
gebnisse, Tabellen und weitere
Informationen zu Ihrem und 
zu anderen Vereinen in Ihrer 
Nähe. Auf dem Lokalsportpor-

tal können die FuPa-Nutzer je-
de Woche ihren Spieler der 
Woche aus der Fußball-Be-
zirksliga auswählen. Wer die 
meisten Stimmen hat, landet 
in der Elf der Woche, die wir 
einmal in der Woche auf unse-

rer Sportseite veröffentlichen. 
Wer mitmachen will, sollte 
über www.fupa.net/stuttgart 
ins Internet gehen und sich zur
Elf der Woche durchklicken. 
Vielleicht sind Ihre Spieler ja 
nächste Woche schon dabei.

SO ENTSTEHT DIE ELF DER WOCHE
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